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Fragestellung/Ziel 

Das Projekt untersucht die Struktur und Wirkung transnationaler Politiknetzwerke in den 
internationalen Energiebeziehungen. Konkreter Untersuchungsgegenstand sind dabei die 
gaswirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Russland in den Jahren 2000 
bis 2007. Das Projekt fragt nach der Struktur der transnationalen deutsch-russischen 
Interorganisationsnetzwerke sowie nach der  Einbettung der Energieunternehmen in ihren 
nationalen Politiknetzwerken. Es untersucht, wie sich die innerstaatlichen Netzwerke 
einerseits im Zeitverlauf, andererseits durch die Berücksichtigung der transnationalen 
Verflechtung verändern und wie sich dadurch akteurspezifische Einflusspotentiale 
verschieben. Anhand einer interpretativ-hypothesengenerierenden Fallstudie über die 
Verhandlungen zur Nord Stream Pipeline und dem Gasfeld Juschno-Russkoje sucht das 
Projekt nach den Wirkungen von Netzwerkstrukturen in konkreten 
Verhandlungsprozessen.   

Ausgehend von den Ergebnissen formuliert das Projekt Hypothesen über die Entwicklung 
transnationaler Netzwerke und ihren Interaktionen mit dem zwischenstaatlichen Netzwerk des 
internationalen Systems. Über seinen konkreten Untersuchungsfall hinaus trägt das Projekt 
damit auch zur Literatur über Energiegovernance insgesamt sowie zur allgemeinen 
Netzwerkforschung in den internationalen Beziehungen bei.  

 
Datenart 

Netzwerkanalyse basierend auf Primärdaten (Mitgliederverzeichnisse, 
Unternehmensbeteiligungen, Organigramme) und Akteurinterviews. Interpretativ-
hypothesengenerierende Einzelfallstudie zu den Verhandlungen über die Nord Stream 
Pipeline und dem Gasfeld Juschno-Russkoje aufgrund von Akteur- und 
Experteninterviews, Primärquellen und Sekundärliteratur. 
 
Geographischer Raum: Deutschland und Russland 
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